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HÖRVERSTEHEN 

 

Margit: Margit Huber hier, hallo? 

Susanne: Hallo Margit, hier ist Susanne. 

Margit: Ah, Susanne, wie geht's? Wieder da? Wie war dein Wochenende? 

Susanne: Sehr, sehr schön! Ich habe ja meine Kusine in Köln besucht, und ich finde Köln wirklich 

eine interessante Stadt! 

Margit: Ja, stimmt, ich mag Köln auch. Leider war ich schon lange nicht mehr dort! 

Susanne: Mir gefällt vor allem, dass in der Stadt so viel los ist! Man kann immer etwas machen, nie 

ist es langweilig! 

Margit: Ja, erzähl mal, was ihr gemacht habt! 

Susanne: Oh, viel! Also, am Freitag bin ich ja angekommen. Da war das Wetter zum Gluck schön, 

da sind wir lange in der Südstadt herumgelaufen und haben dort dann auch bei einem Asien-Imbiss 

gegessen. Das war vielleicht scharf! Aber mir hat es trotzdem sehr gut geschmeckt! Schade, dass es 

hier bei uns keinen solchen Imbiss gibt! 

Margit: Ja, das finde ich auch. Ich wurde da sicher oft hingehen. Ich finde asiatisches Essen 

nämlich auch sehr lecker. Aber jetzt erzähl doch mal weiter! Was habt ihr denn am Samstag 

gemacht? 

Susanne: Also, wir sind zuerst ins Zentrum gefahren und haben den Dom besichtigt. Er ist so 

riesengroß, ich glaube, das ist die größte Kirche, die ich kenne – und wenn du da drin bist, fühlst du 

dich ganz, ganz klein! Dann sind wir noch am Rhein spazieren gegangen, und abends waren wir mit 

zwei Freundinnen von meiner Kusine in der Disko. Oh, entschuldige mal, jetzt klingelt gerade hier 

das andere Telefon, warte bitte mal kurz! 

Susanne: So, jetzt bin ich wieder da. Was hatte ich gerade erzählt? 

Margit: Von der Disko in Köln. 

Susanne: Ach ja, die Disko! Die hatten da wirklich gute Musik! Wir haben ganz viel getanzt und 

sehr viel Spaß gehabt! Deshalb sind wir auch ziemlich spät erst wieder nach Hause gekommen. 

Margit: Du hast ja Glück! Ich war am Samstag auch hier in der Disko. Aber na ja, du kennst ja 

unsere Disko hier . . . Es war wieder mal so richtig langweilig! Schlechte Musik, wenig Leute… 

Das ist in großen Städten schon wirklich besser, da kann man dann einfach in eine andere Disko 

gehen! Na ja, was soll's! Wie war denn dann der Sonntag noch? 

Susanne: Da haben wir natürlich erst mal ganz lang geschlafen. Und dann sind wir noch ins 

Museum gegangen. Ich interessiere mich doch so für moderne Kunst, und wir haben Bilder von 

vielen berühmten Malern gesehen. Und dann musste ich leider schon zum Zug! Ich war ganz 

traurig, dass ich wegfahren musste! Aber meine Kusine hat gesagt, ich kann sie bald mal wieder 

besuchen! Das mache ich sicher! 

Wie wär’s – willst du vielleicht mal mitkommen? 

Margit: Ja, sehr, sehr gern! Das ist eine nette Idee. Ein Wochenende in Köln wäre klasse! Mal was 

anderes! 

Susanne: Gut, dann ruf ich bald mal meine Kusine an und sag dir dann Bescheid. 

Margit: Ja, danke. Bis dann! 

Susanne: Tschuss, bis dann! 
 

 

 

 


